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Stelae IV

Bildbeschreibung1)

Eine kontrastreiche, abstrakte Ansicht einer Gasse mit einer Figur am Ende, mit strukturierten Wänden
und gemusterten Pflastersteinen in Rot- und Orangetönen.

Analyse1)

Die Fotografie zeigt eine klaustrophobische Gasse, die von hoch aufragenden Betonmauern in einer
intensiven Palette von roten und orangefarbenen Tönen begrenzt wird. Die kontrastreiche Bearbeitung
verstärkt die Textur des verwitterten Betons und verleiht ihm ein fast infernalisches Aussehen. Ein
rasterartiger Gehweg, der in die Ferne führt, lenkt den Blick auf eine einsame, dunkle Gestalt, die
am Ende kauert, was das Gefühl der Isolation und der bedrückenden Atmosphäre noch verstärkt. Die
Komposition mit ihren scharfen Winkeln und der begrenzten Perspektive ruft ein Gefühl der Enge und des
Unbehagens hervor und suggeriert eine mögliche Erzählung von Gefangenschaft oder Selbstbeobachtung.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 09/2013 09/2013 12/2013

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7560 px 5112 px 16

Verhältnis ca. 1.48 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Stele IV

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A high-contrast, abstracted view of an alleyway with a figure at the far end, featuring textured walls and patterned paving in shades of red and orange.
    
    
      Eine kontrastreiche, abstrakte Ansicht einer Gasse mit einer Figur am Ende, mit strukturierten Wänden und gemusterten Pflastersteinen in Rot- und Orangetönen.
    
    
      The photograph presents a claustrophobic alleyway, defined by towering concrete walls rendered in an intense palette of red and orange hues. The high-contrast processing amplifies the texture of the weathered concrete, giving it an almost infernal appearance. A gridded walkway, receding into the distance, leads the eye towards a solitary, dark figure huddled at the far end, further enhancing the sense of isolation and oppressive atmosphere. The composition, with its sharp angles and limited perspective, evokes a feeling of confinement and unease, suggesting a potential narrative of entrapment or introspection.
    
    
      Die Fotografie zeigt eine klaustrophobische Gasse, die von hoch aufragenden Betonmauern in einer intensiven Palette von roten und orangefarbenen Tönen begrenzt wird. Die kontrastreiche Bearbeitung verstärkt die Textur des verwitterten Betons und verleiht ihm ein fast infernalisches Aussehen. Ein rasterartiger Gehweg, der in die Ferne führt, lenkt den Blick auf eine einsame, dunkle Gestalt, die am Ende kauert, was das Gefühl der Isolation und der bedrückenden Atmosphäre noch verstärkt. Die Komposition mit ihren scharfen Winkeln und der begrenzten Perspektive ruft ein Gefühl der Enge und des Unbehagens hervor und suggeriert eine mögliche Erzählung von Gefangenschaft oder Selbstbeobachtung.
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